
Bestattungen Flunkert, Neunkirchen, Hüttenbergstraße 44

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 22. Januar 2016, um 10.30 Uhr

auf dem Zentralfriedhof in Furpach statt.

Wir bitten höflichst von Beileidsbezeigungen
am Grab Abstand zu nehmen.

66538 Neunkirchen, Jahnstraße 31

Erika Berndt geb. Nagel
Thorsten Berndt

Im Namen aller Angehörigen:

* 22. 3. 1945        † 17. 1. 2016

Werner Berndt

In Liebe verabschieden wir uns von meinem guten
Mann, Vater und Bruder

Beerdigungsinstitut Rimbach, 66564 Ottweiler, Illinger Straße 9

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag,
dem 21. Januar 2016, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Seminarstraße in Ottweiler
statt.

66564 Ottweiler

Helga Neufang
Gabi und Micha Gläser mit Dennis, Sinah und Roland
Bärbel und Olaf Klee mit Fabian, Luisa und Daniel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

* 3. 2. 1929        † 16. 1. 2016

Herbert Neufang

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost,
was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
                                                                         (Dietrich Bonhoeffer)

Beerdigungsinstitut Rainer Gebhardt, Niederwürzbach

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. Januar 2016, um
14.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Biesingen statt;
anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

66440 Biesingen, Am Chaussee 44

Maria Noll
Andreas und Katja Noll
mit Amelie und Marie
Geschwister und alle Anverwandten

In Liebe:

* 17. 1. 1939 † 14. 1. 2016

Günter Noll

Wir trauern um unseren lieben
Verstorbenen

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in eurem
Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

  E Familienanzeigen
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,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen. Tel. (06 81) 5 02 - 5 03
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NACHRICHTEN
.................................................................................................................

WELSCHBACH

Kinderfastnacht in 
der Welschbachhalle
An Fastnachtssamstag, 6. Feb-
ruar, findet wieder die traditio-
nelle Kinderfastnacht in
Welschbach statt. Los geht es
um 14 Uhr in der Welschbach-
halle mit Spielen, Garde- und
Showtänzen. Organisiert wird
die Veranstaltung vom Kinder-
parlament Hirzweiler-Welsch-
bach. Es findet auch eine Fast-
nachtskostüm-Prämierung
statt. red

OTTWEILER

Neujahrsempfang 
im Stadtmuseum
Alt-Bürgermeister Hans-
Heinrich Rödle lädt in seiner
Funktion als Vorsitzender des
Vereins für das Stadtge-
schichtliche Museum Ottwei-
ler für Sonntag, 24. Januar, 11
Uhr, ins Stadtmuseum,
Linxweilerstraße, zum Neu-
jahrsempfang ein. Im Blick-
punkt stehen die künftigen Ak-
tivitäten des Museums. red

HIRZWEILER

Erwin Schütz als
Vorsitzender bestätigt
Der Lauftreff Hirzweiler hatte
Vorstandswahlen. Alle Wahlen
führten einstimmig zu folgen-
den Ergebnissen: alter und
neuer Vorsitzender bleibt Er-
win Schütz (Hirzweiler), zum
neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden wurde Thorsten
Mayer (Wemmetsweiler), zum
neuen Kassierer Jürgen Käfer
(Stennweiler) gewählt. Die Sit-
zungsprotokolle fertigt weiter-
hin Birgit Volz (Remmeswei-
ler). Dazu kommen vier Beisit-
zer und zwei Kassenprüfer
beim Lauftreff. red

EPPELBORN

Infotag an der
Gemeinschaftsschule
Die Gemeinschaftsschule Ep-
pelborn lädt für Samstag, 23.
Januar, alle Viertklässler mit
ihren Eltern zu einem Besuch
der Schule und des Unterrichts
ein. Von 8 bis 12.30 Uhr gibt es
die Gelegenheit, am Unter-
richt teilzunehmen und die
Schule mit ihren besonderen
Schwerpunkten und der Viel-
zahl ihrer Möglichkeiten zu er-
fahren. Neben dem planmäßi-
gen Unterricht stellen sich
auch die der Gemeinschafts-
schule eigenen Fächer und
Schwerpunkte, Projekte und
Mitmachangebote dar. Außer-
dem können die neu eingerich-
teten Fachräume besichtigt
werden. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
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Heiligenwald. „Wir hoffen in
diesem Jahr auf jeweils eine
neue Klasse in beiden Schul-
zweigen“, erklärte Katrin Ther-
re von den privaten kaufmänni-
schen Schulen in Heiligenwald.
Die Einrichtung, die sowohl ei-
ne Handelsschule als auch eine
Fachoberschule beherbergt,
hatte zum Tag der offenen Tür
geladen, um über ihren weite-
ren möglichen Bildungsweg zu
informieren. Therre begründe-
te den Entschluss der Schullei-
tung, am Tag der offenen Tür
vor allem den Unterrichtsalltag
zum Thema zu machen, so: „Wir
fanden, es wäre eine gute Idee,
den Interessenten die Schule zu
zeigen und ihnen dabei auch ei-
nen Einblick in unsere Unter-
richtskonzepte zu geben.“ Die
Pädagogin unterrichtet an den
privaten kaufmännischen
Schulen die Fächer Ethik und
Deutsch. An diesem Tag freute
sie sich auch über bekannte Ge-
sichter. „Am Tag der offenen

Tür kommen uns auch viele
ehemalige Schüler besuchen.“
Als Vorteil sehen viele die fast
schon „familiäre Atmosphäre“
der Einrichtung. So geht es auch
Robin Madenach aus Neunkir-
chen. Der Schüler konnte schon
reichlich Erfahrung an den pri-
vaten kaufmännischen Schulen
sammeln. Nachdem er in Heili-
genwald die Handelsschule
durchlaufen hatte, ist er mo-
mentan Schüler der Fachober-
schule und strebt in diesem
Jahr sein Fachabitur an. „Mir
gefällt hier vor allem die über-
schaubare Größe der einzelnen
Jahrgänge, das macht es für
mich leichter, dem Unterricht
zu folgen“, erzählte er der SZ
am Tag der offenen Tür. 

Natürlich lockte die Veran-
staltung auch zahlreiche inte-
ressierte Schüler in die Einrich-
tung. Zu ihnen zählte auch Lu-
kas Krämer aus Illingen. Er in-
formierte sich bereits frühzeitig
darüber, wie seine schulische
Zukunft aussehen könnte: „Mir
war schon früh klar, dass ich
nach meinem Realschulab-
schluss noch das Fachabitur
machen möchte. Die Schule
hier in Heiligenwald gefällt mir
sehr gut, weil alles sehr über-
sichtlich ist und auch die Bus-
verbindung hat für mich ihren
Vorteil“, erzählte er. 

Einblick in den Unterrichtsalltag 
Tag der offenen Tür an den privaten kaufmännischen Schulen in Heiligenwald

Die überschaubare Größe der
einzelnen Jahrgänge ist für viele
Schüler ein Plus an den kauf-
männischen Schulen in Heiligen-
wald. Hier gibt es sowohl eine
Handelsschule als auch eine
Fachoberschule. 

Von SZ-Mitarbeiter
Mathias Huckert

Viele ehemalige Schüler und potentielle neue kamen zum Tag der offenen Tür der kaufmännischen
Schulen nach Heiligenwald. FOTO: WILLI HIEGEL

„Wetten dass ... Faasenacht macht Spaß“ 
Neunkircher Kinderkarnevalsverein Hoppeditz hatte zur Prunksitzung ins Ottweiler Schlosstheater eingeladen

Ottweiler. „Wetten dass ... Faa-
senacht macht Spaß“ lautete das
Sessionsmotto des Neunkircher
Kinderkarnevalsvereins Hoppe-
ditz. Und viel Spaß hatten die
Narren am Sonntagabend bei der
großen Prunksitzung des Hoppe-
ditz im Ottweiler Schlosstheater
mit närrischen Höhepunkten von
Pfalz und Saar. Sitzungspräsident
Wolfgang Bogler präsentierte
diese mit allerbester Laune. 

Märchenprinzessin Michele I.
unterstrich in ihrer närrischen
Proklamation, dass an dem
Abend die Fröhlichkeit regiert.
Ein Anliegen, das von den Holz-
landsingern der Bruchkatze aus
Ramstein sofort umgesetzt wur-
de. Bei „So ein Tag, der sollte nie
vergehen“, riss es die Narrhale-
sen im Saal gleich von den Sitzen,
dabei hatte die Prunksitzung des
Hoppeditz doch gerade erst ange-
fangen. Mariechen und das Tanz-
paar des TSC Gisingen als Solis-
tengruppe traten auf, ehe das Ju-

genddoppel des BGK Blieskastel
den bunten Reigen in der närri-
schen Bütt eröffnete. Es folgten
die humorvollen Dialoge der
Nachwuchsbüttenasse Kirk und
Lilli Rebmann. Macht sich doch
der Vater nach einer durchzech-
ten Nacht ein Katerfrühstück,
obwohl die Mutter doch so an der
Katze hing. Der Politik die Levi-
ten las Hofnarr Andreas Franz
(Bruchkatze Ramstein). Egal ob
FIFA-Krise, VW Abgasskandal
oder Flüchtlingsproblematik.
Für Stimmung sorgte „Putzfrau“
Heike Hofer von den Herzognar-
ren aus Zweibrücken. Auch Hop-
peditz-Präsidentin Ulla Karthein
bekam ihr Fett weg: ,,Mir misse
all mit unsere Enttäuschunge lä-
we. Du muschd mit deiner sogar
schlofe“. Dann gab sich noch die
„Grande Dame“ der närrischen
Bütt die Ehre. „Eulalia Schippen-
stiel“ alias Helga Ferdinand von
den Kesselflickern aus Altenkes-
sel verkündete ziemlich un-
wirsch: ,,Ich bin net gudd druff,
mei Jupp hat mich geärgert“,
Wollte sie doch am Hochzeitstag
endlich mal wieder eine wilde
Nacht mit ihrem Jupp verbringen
und obwohl Eulalia im „Näg-
lischee um Wutzefell“ vorm offe-
ne Kamin schnurrte, wollt em

Jupp sein beschdes Stick änfach
net am Feschd teilnemme. Die
Garde des CUV Landstuhl er-
oberte die Bühne, dann kamen
Sebastian und Denise Gouin aus
Trier mit ihrer Schau. 

Stimmungssänger Wolfgang
Heib von den Stampese aus Rohr-
bach holte die Sterne vom Him-
mel, Svenja Merker von den

Bruchkatze Ramstein präsentier-
te ein Pur-Medley und die Hum-
ba-Buwe der Stadtgarde Kaisers-
lautern brachten die Narrhalla
querbeet zum Schunkeln. Auch
die Hofkater der Bruchkatze
Ramstein und der Schautanz
„Tarzan“ der Aktiven des TSG
Weiß Gold aus Ottenhausen ge-
fielen dem Publikum gut. ad

Am Sonntagabend standen im
Schlosstheater alle Zeichen auf
Fastnacht. Nachwuchsbüttenasse
und Tanzmariechen begeisterten
die großen und kleinen Narren.
Anlass war die Sitzung des Kin-
derkarnevalvereins Hoppeditz.

Die Hofkater aus Ramstein brachten die Narrhalla mit ihrem karneva-
listischen Repertoire zum Beben. FOTO: DETEMPLE

Wellesweiler. Unter dem Motto
„Möwe, Meerjungfrau, Matros’ –
Anker lichten, Leinen los“ ging
der Karnevals- und Kulturverein
Wellesweiler (KKW) auf große
Fahrt. Beim KKW ist es Traditi-
on, dass jeder für seinen Orden
auch etwas leisten muss. Für das
Neunkircher Prinzenpaar Frank
I. und Petra III. hieß es zuerst, ei-
ne komplizierte Rechenaufgabe
zu lösen, was eigentlich die Para-
dedisziplin des Prinzen sein soll-
te, der im normalen Leben Ma-
thematiklehrer ist. Die Prinzes-
sin war ihrem Prinzen allerdings
haushoch überlegen. 

Um die „Schmach“ wieder gut
zu machen, musste dann Prinz
Frank mit der Wellesweiler Ant-
wort auf die Tänzerin Motsi Ma-
buse alias Eulalia Radebrecher
(Melanie Ruffing) einen heißen
Samba aufs Parkett legen, was er
mit Bravour meisterte. Nach ei-
ner kurzen Pause heizte die neu
gegründete Gesangsgruppe Tin-
nitus den Narren ein weiteres
Mal ein. Danach waren dann die
Neunkircher Karnevalsvereine
gefragt. Ihre Aufgabe war es, See-
mannslieder, die rückwärts abge-
spielt wurden, zu erraten. Der
komplette Abend war auf das
Motto abgestimmt. red

Sambatanz und
Mathematik als Prüfung

fürs Prinzenpaar


